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Martin Luther und SAT 1  

In dieser Ausgabe u.a.: 

¶ Martin Luther in der Grundschule 

¶ GruÇwort des B¿rgermeisters 

¶ Ehrung f¿r Osdorfer Jugendliche 

¶ Aus Vereinen und Verbªnden 
Dezember 2011 

Doppelte Aufregung an der Grundschule: Erst kommt ein SAT1-Fernsehteam in die vierte Klasse und dann auch noch der 
leibhaftige Martin Luther hinterher!  Denn am Montag, 31. Oktober, ist nicht nur der Tag, an dem Halloween gefeiert wird, 
sondern auch Reformationstag und um das besonders den Kindern lebhaft nªher zu bringen, hatte Pastor Thomas Heik 
sich wieder einmal einige Gedanken gemacht.  
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Martin Luther: In der Grundschule und bei SAT 1 

So st¿rmte seine Tochter Nele (17), alias Reporterin 
Tina Trent, in die dritte und vierte Klasse und bat aufge-
lºst um Hilfe. ¦ber Halloween wisse sie viel, aber wer 
kºnne ihr weiterhelfen, wenn es um den Reformations-
tag gehe, wollte sie wissen.  ĂWenn jetzt Luther kªme..., 
aber Wunder passieren ja nichtñ, sagte sie verzweifelt, 
als es an der T¿r klopfte. Und tatsªchlich: Ein dicklicher 
Mºnch mit einer Bibel unter dem Arm trat in das Klas-
senzimmer und half der jungen Journalistin einige Feh-
ler aus ihrem Bericht auszumerzen. Nein, es sei kein 
Tsunami gewesen, sondern ein Gewitter bei Stottern-
heim, dass ihn zu Gott beten lieÇ und er habe keines-
wegs versprochen Lehrer zu werden, sondern Mºnch. 
Auch habe seine Frau nicht Katharina von Lindhºft ge-
heiÇen sondern Katharina von Bora, klªrte ĂLutherñ auf. 

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler verfolgten das kleine 
Theater am¿siert und riefen fleiÇig Anmerkungen in den 
Raum. ĂHeute ist Halloween, aber heute ist auch Refor-
mationstagñ, erklªrte Louisa (9). ĂIch fand's gut, dass 
Martin Luther auch mal her gekommen istñ, ergªnzte 
sie. Ich hab neu erfahren, dass er eine Frau hatteñ, sag-
te Lukas (9). Das Wissen ¿ber den Reformationstag 
ªnderte allerdings nichts an den Plªnen f¿r den Abend: 
ĂWir treffen Freunde und dann wollen wir Halloween 
laufenñ, erklªrte Franziska (9). ĂIch geh als Monster oder 
soñ, ergªnzte Katja (9). Am Ende w¿nschte der Osdorfer 
Martin Luther allen viel SpaÇ dabei und verteilte fruchti-
ge Luther-Bonbons. SAT 1-Redakteur Uwe von Pein 
und sein Team haben die Aktion aufgezeichnet, der Bei-
trag wurde noch am gleichen Tag ausgestrahlt. 

 
Doris Smit 

Ehrung im Landeshaus - Osdorf war gut vertreten 

Alle zwei Jahre zeichnet die Sportjugend Schleswig-
Holstein des Landessportverbands (LSV) mit der 
ĂEhrung junger Ehrenamtlicherñ Jugendliche und junge 

Erwachsene f¿r ihr soziales Engagement aus. Am Don-
nerstag, 10. November, waren im Kieler Landeshaus 
unter den 36 jungen Menschen zwischen 16 und 26 
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Jahren auch drei Osdorfer: Helge Kohrt, Jan Hoffmann 
und Timo Wºlki. 
Helge Kohrt (23, auf dem groÇen Foto: 4. von 

rechts) arbeitet schon lange ehrenamtlich im Osdorfer 
Sportverein, in der Kirche und im gemeindlichen Ju-
gendbereich in Osdorf mit. Als amtierender OSV Ju-
gendwart organisiert und gestaltet er sparten¿bergrei-
fende Vereinsveranstaltungen, wie unter anderem die 
einwºchige OSV-Herbstfreizeit, das sommerliche Spiel-
fest und die Durchf¿hrung von Faschingsfesten und 
Weihnachtsfeiern. Schon im sehr jungen Alter absol-
vierte Helge seine Juleica-Ausbildung. Seine Kenntnis-
se in Betreuung und Umgang mit Jugendlichen wurden 
kontinuierlich ausgebaut. ĂHelge versteht es, seine Mit-
menschen positiv einzustimmen, prªsentiert gute Ideen, 
kann sehr gut kommunizieren und setzt mit seinen initi-
ierten Veranstaltungen immer wieder positive Akzenteñ, 
erklªrte der OSV Vorsitzende Jochen Iwers, Ăein umfas-
sender Einsatz in der Jugendarbeit hat nachhaltigen 
Charakter, seine Beteiligung in der Vereinsarbeit ist 
sehr bedeutendñ. 

Jan Hoffmanns (Foto 
links, auf dem groÇen 
Foto 2. von links) Lei-
denschaft ist der Floor-
ballsport, wobei sein 
Schwerpunkt in der 
Verbandsarbeit  von 
Beginn an dem 
Schiedsrichterwesen 
galt. Im Jahr 2009 
¿bernahm er den Vor-
sitz der Regel- und 
Schiedsrichterkommis-

sion (RSK) in Schleswig-Holstein. Als vom Dachver-
band ĂFloorball Deutschlandñ ausgebildeter Instruktor 
sorgt er f¿r die Aus- und Weiterbildung der Schiedsrich-
ter. AuÇerdem zeichnet er f¿r die Schiedsrichteranset-
zungen aller offiziellen Spiele im Zustªndigkeitsbereich 
des FLV SH verantwortlich. Seit 2008 ist Jan parallel 
dazu Vorsitzender der Regel- und Schiedsrichterkom-
mission in Niedersachsen. Der Bundesverband 
ĂFloorball Deutschlandñ konnte im Mai 2011 von Jans 
groÇem Engagement vor und wªhrend der U19 Herren 
Weltmeisterschaft in WeiÇenfels (Sachsen-Anhalt) pro-
fitieren.  
ñEr wurde binnen kurzer Zeit einer der wichtigsten 

Organisatoren der WM rund um den Bereich Spielsek-
retariat, Statistik und Schiedsgericht. Jan schulte rund 
50 Personen vor der WM und zeigte mit seinem uner-
m¿dlichen und immer freundlichem Einsatz wªhrend 
der WM, das Ehrenamt auch SpaÇ machen kann. Sein 
technisches Know-how, kreatives Denken und seine 
hohe Flexibilitªt lieÇen die gesamte Veranstaltung zu 
einem groÇen Erfolg werdenĂ, heiÇt es in seiner Lauda-
tio, letztendlich  habe er durch seine hohe Motivation 
auch Volunteers aus Schleswig-Holstein f¿r die WM 
geworben und habe damit zu einer guten Werbung des 
Floorballsports beigetragen. Jan nahm die Auszeich-
nung gern entgegen, gab sich aber bescheiden: ĂEs hat 
mich gefreut, dass mich mein Verband vorgeschlagen 
hat. Wir sind halt eine noch recht unbekannte Sportart 
und ich freue mich immer, wenn wir etwas Aufmerk-

samkeit bekommen. Aber mir geht es dabei etwas mehr 
um die Entwicklung der Sportart, als um mich persºn-
lich.ñ Neben seinem Engagement im sportlichen Bereich 
ist Jan seit vielen Jahren in der Freiwilligen Feuerwehr 
aktiv, derzeit als Leiter der Jugendabteilung. 
Timo Wºlki (23, auf dem groÇen Foto: 5. von rechts) 

hat schon im sehr jungen Alter seine Juleica-Ausbildung 
(Jugendleiter-Card) und seine Schiedsrichterausbildung 
erfolgreich abgeschlossen und seine Fªhigkeiten erfolg-
reich im Vereinsumfeld eingebracht. Er ist als FuÇballju-
gendobmann und Schiedsrichter aktiv und war an der 
Einrichtung der FuÇballspielgemeinschaft ĂSG Dªni-
scher Wohldñ maÇgeblich beteiligt. ĂTimo kann Themen 
und Veranstaltungen initiieren, verantwortlich durchf¿h-
ren, Ergebnisse prªsentieren, Beteiligte integrieren und 
Mitmenschen begeisternñ, lobt der OSV-Vorsitzende 
Jochen Iwers. Neben seinem Engagement im Sportver-
ein gr¿ndete er bereits mit 16 Jahren den Jugendbeirat 
in der Gemeinde Osdorf und wurde Vorsitzender des 
Gremiums. Als j¿ngstes Mitglied zog Timo nach der letz-
ten Kommunalwahl in die Osdorfer Gemeindevertretung 
ein und setzt auch hier seine Freizeit umfassend f¿r das 
Gemeinwohl ein. ĂSein breit gefªcherter und permanen-
ter Einsatz in der Jugendarbeit ist ein Gewinn mit nach-
haltigem Charakter f¿r unseren Sportverein, der Jugend 
und auch f¿r unsere politische Gemeindeñ, so Iwers. 
ĂDas war schon ein auÇergewºhnliches Erlebnis. Schºn, 
wenn die Arbeit auf diese Weise anerkannt wirdñ, sagte 
Timo. 

Der Vorsitzende der Sportjugend, Jochen Tiedje, 
dankte allen jungen Preistrªgern und motivierte sie, sich 
auch zuk¿nftig im Sport und dar¿ber hinaus f¿r andere 
einzusetzen: ĂIhr zeigt tagtªglich vor Ort in den Verei-
nen, dass Engagement und Hilfsbereitschaft f¿r junge 
Menschen keine Fremdworte sindñ. Alle geehrten Ju-
gendlichen haben sich im sportlichen Bereich und be-
sonders in der Jugendarbeit der Sportvereine ¿ber-
durchschnittlich f¿r andere engagiert, in dem sie sich als 
Jugendleiterassistenten, Betreuer von Jugendfreizeiten 
und Zeltlagern bis hin zu Jugendschiedsrichtern, Ju-
gendtrainern, ¦bungsleitern und Jugendwarten ein-
brachten. Die Auszeichnungen wurden vom Landtags-
prªsident Torsten Geerdts, dem Prªsident des Lan-
dessportverbandes Dr. Ekkehard Wienholtz und Jochen 
Tiedje vorgenommen.  

Doris Smit 
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Liebe B¿rgerinnen und B¿rger der Gemeinde Osdorf, 

 

die Advents- und Weihnachtszeit bietet uns die 
Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen und mehr Zeit 

mit der Familie und mit Freunden zu verbringen.  

Man hªlt in vielen Gesprªchen R¿ckschau auf das 
abgelaufene Jahr und stellt fest, dass es wieder 

einmal viel zu schnell vergangen ist. 

Wenn wir auf die Entwicklung der Gemeinde Os-
dorf zur¿ckblicken, ist festzustellen, dass viele Din-
ge erfolgreich umgesetzt werden konnten und dass 
sich in unserer Gemeinde wieder einiges bewegt 

hat.  

So ist die Gemeinde ihren Aufgaben, insbesondere 
in den Bereichen Kindergªrten, Schulen, Abwas-
serbeseitigung und Feuerwehr, nachgekommen 
und hat ihre vorab geplanten Investitionen z¿gig 

verwirklicht. 

Im Mittelpunkt stand dabei - vor allem in finanziel-
ler Hinsicht - der StraÇenbau. So wurden die Ge-
meindestraÇen in Austerlitz (400 m) und Borghorst 
(1.900 m) saniert. Die StraÇen haben wegen des 
Gewichtes der heutigen Lastfahrzeuge eine neue 
verstªrkte Asphaltdecke erhalten und wurden teil-

weise verbreitert. 

In Osdorfs Dorfmitte hat die SH Netz AG einen 
Trafo erneuert und umgesetzt. Im Zuge dieser 
MaÇnahme hat die Gemeinde den "Dom-Bereich" 
umgestaltet. So wurden u. a. mehrere Schaltkªs-
ten entfernt, neue Leitungen f¿r das Nieder-
schlagswasser verlegt und alle Freiflªchen gepflas-
tert. Der "Dom" selbst wurde repariert und erhielt 

einen neuen Anstrich. 

Im Abwasserbereich wurde die Pumpstation Stub-
bendorf modernisiert, ferner wurden zwei Regen-
wasserr¿ckhaltebecken in der Gemeinde ent-
schlammt und repariert. Sehr erfreulich ist, dass 
die Geb¿hren f¿r Schmutz- und Niederschlagswas-
ser auch im neuen Jahr 2012 konstant bleiben. 
Investiert wurde auch f¿r eine neue Heizung im 
Gemeindekindergarten. Das "schnelle Internet" 

wurde mit 10.000 Euro finanziell gefºrdert. 

Bedanken mºchte ich mich am Jahresende f¿r das 
vielfªltige ehrenamtliche Engagement in unseren 
Vereinen und Organisationen. Sie alle leisten ei-
nen erheblichen Beitrag f¿r das Funktionieren un-

serer ºrtlichen Gemeinschaft. 

Gratulieren mºchte ich unserer ºrtlichen Feuer-
wehr, die in diesem Jahr die Leistungsbewertung 
"Roter Hahn" Stufe 2 mit einem herausragenden 
Ergebnis bestanden hat und im neuen Jahr die 

nªchsthºhere Stufe anstrebt.  

F¿r das neue Jahr 2012 liegen allen Gemeinden 
des Amtes Dªnischer Wohld zurzeit noch keine 
verlªsslichen Finanzdaten vor, so dass die Ge-
meinde Osdorf die Planung konkreter MaÇnahmen 

zunªchst zur¿ckgestellt hat. 

Angedacht ist die Beschaffung eines neuen Tre-
ckers f¿r den Bauhof und MaÇnahmen zur Sanie-
rung der Gemeindehªuser und der Abwasserbe-
seitigung. Ferner soll im Kindergartenbereich die 
Betreuung der unter 3-jªhrigen Kinder ab Sommer 
2012 erweitert werden. Hierf¿r sind Umbauarbei-

ten eingeplant. 

Liebe B¿rgerinnen und B¿rger, 
ich w¿nsche Ihnen eine schºne Advents- und 
Weihnachtszeit und alles Gute f¿r 2012, vor allem 

Gesundheit und Zufriedenheit. 

Ich gr¿Çe Sie herzlich. 
Ihr 
 
 
 
 
Ernst Heinrich Staack 
  - B¿rgermeister - 
 
 

Osdorf, im Dezember 2011 
( 0 43 46 / 85 62 

Gemeinde Osdorf 
 - Der B¿rgermeister -  

GruÇwort des B¿rgermeisters zum Jahresausklang 2011 
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Aus Anlass des Jahreswechsels 2011/2012 weise 
ich auf die gesetzlichen Bestimmungen ¿ber den 
Verkauf und das Abbrennen von Feuerwerkskºr-
pern hin:  
  
1. Das ¦berlassen, insbesondere der Verkauf 

von pyrotechnischen Gegenstªnden der 
Klasse II, z. B. Raketen, Knallfrºsche, Kano-
nenschlªge, an Personen unter 18 Jahren ist 
verboten. Es wird darauf hingewiesen, dass 
von dem Verbot auch das ¦berlassen pyro-
technischer Gegenstªnde, z. B. von Eltern an 
die Kinder oder von ªlteren an j¿ngere Ge-
schwister, erfasst wird (Ä 22 Abs. 3 Spreng-
stoffgesetz (SprengG) in der Bekanntma-
chung der Neufassung vom 10.09.2002, 

BGBl. I, S. 3518).  

2. In der Zeit vom 1. Januar 2011 - 28. Dezem-
ber 2011 ist das Feilhalten und das ¦berlas-
sen von pyrotechnischen Gegenstªnden der 
Klasse II unzulªssig (Ä 21 Abs. 1 Erste Ver-
ordnung zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV) 
vom 31.1.91,  BGBl. I, S. 169) in der z. Zt. 

g¿ltigen Fassung.  

3. Auf der Grundlage des Ä 24 (2) Ziffer 2  1. 
SprengV ordne ich an, dass pyrotechnische 
Gegenstªnde der Klasse II mit ausschlieÇli-
cher Knallwirkung zum Jahreswechsel inner-
halb der im Zusammenhang bebauten Orts-
lage am 31.12.2011 nur von 18.00 Uhr bis 
01.01.2012,  01.00 Uhr, abgebrannt werden 

d¿rfen.  

4. Personen bis zum vollendeten 18. Lebens-
jahr d¿rfen Feuerwerkskºrper der Klasse II 

nicht abbrennen (Ä 23 (1) 1. SprengV). 

5. Das Abbrennen von Feuerwerkskºrpern in 
unmittelbarer Nªhe von Kirchen, Kranken-
hªusern, Kinder- und Altenheimen ist verbo-
ten (Ä 23 (1) 1. SprengV).  
Reetdachhªuser werden aufgrund ihrer 
Dacheindeckung als besonders brandemp-

findlich beurteilt.  

Um Brandgefahren durch das Abbrennen und Ab-
schieÇen von Feuerwerksraketen bzw. Abschuss-
bechern aus Gas- oder Schreckschusswaffen aus 
Anlass des Jahreswechsels 2011/2012 vorzubeu-
gen, wird angeordnet, dass das ohnehin vom 
01.01., 01.00 Uhr, bis 31.12., 18.00 Uhr, bestehen-
de Abbrennverbot f¿r pyrotechnische Gegenstªnde 
der Klasse II (Ä 23 (1) 1. SprengV) im Umkreis von 
200 m um Grundst¿cke mit Reetdachhªusern f¿r 
Feuerwerksraketen und Abschussbecher aus Gas- 
oder Schreckschusswaffen auch auf den 
31.12.2011 und 01.01.2012 f¿r den gesamten 
Amtsbereich Dªnischer Wohld ausgedehnt wird 
(gemªÇ Ä 24 (2) 1. SprengV in Verbindung mit Ä 2 
(2) Nr. 2 b der Landesverordnung zur Ausf¿hrung 
des Sprengstoffrechts vom 5.8.77 (GVOBl. Schles-
wig-Holstein, S. 249) in der Fassung vom 13.7.78 
(GVOBl. Schleswig-Holstein, S. 211).  
 
Den Handel bzw. Verkauf von pyrotechnischen Ge-
genstªnden haben die jeweiligen Verkaufsstellen 
beim Landesamt f¿r Gesundheit und Arbeitssicher-
heit, Adolf-Westphal-StraÇe 4, 24143 Kiel, anzuzei-
gen.  
 
VerstºÇe gegen die genannten Bestimmungen 
kºnnen als Ordnungswidrigkeiten geahndet wer-
den.  
  
Gettorf, 01.11.2011 
 

Amt Dªnischer Wohld 

Der Amtsdirektor 
als ºrtliche Ordnungsbehºrde 
 
 
Matthias Meins 
Amtsdirektor 
 

Verkauf und Abbrennen von Feuerwerkskºrpern 
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Besuch im HDW   
Altenpflegesch¿ler organisieren Kaffeenachmittag 

Es gehºrt zu ihrer Ausbildung dazu: Wer Altenpfle-
gefachkraft werden mºchte, muss auch in der Lage 
sein, die Tagesgestaltung f¿r die Senioren angemessen 
zu planen. Unter dem Ausbildungsinhalt ĂFeste feiernñ 
wird am 15. Mai 2012 ein groÇes Fest im Senioren- und 
Pflegeheim ĂHaus Dªnischer Wohldñ (HDW) statt fin-
den. Am Freitag, 18. November, kamen die Sch¿lerin-
nen und Sch¿ler von der Fachschule in Bad Malente, 
um die Bewohner und die Gegebenheiten im HDW 
schon einmal kennen zu lernen. Mitarbeiterin Heike 
Graupner f¿hrte die 19 Auszubildenden durch die Ein-
richtung bevor sie sich mit rund 30 Bewohnern im Spei-
seraum trafen.  
Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler stellten sich vor und 

begr¿Çten die Senioren zur gemeinsamen Kaffeetafel. 
Schnell war der Bann gebrochen und es wurde zusam-
men das St. Martins Lied gesungen. Bei dem anschlie-

Çenden Quiz zum selben Thema bl¿hten einige Bewoh-
ner regelrecht auf und rªtselten begeistert um die Wette. 
Erinnerungen wurden geweckt und vielen lief bei der 
Vorstellung der leckeren Martinsgans das Wasser im 
Mund zusammen. 
Die Unterhaltungen waren lebhaft und beim Sketch 

wurde viel gelacht. Hºhepunkt des Nachmittags war 
aber wohl die ĂNachthemdenballadeñ, Ăop plattñ vorge-
tragen von Carsten Thomsen, die vor allem die Herren 
zum Schmunzeln brachte. 
Als der Nachmittag sich zum Ende neigte, hatten die 

Senioren nur eine Frage: ĂUnd wann kommt ihr wieder?ñ 
Aber nicht nur die Bewohner waren begeistert von dem 
gelungenen und kurzweiligen Nachmittag, auch die 
Sch¿lerinnen, Sch¿ler und ihre Lehrerin Doris Willmann 
freuen sich bereits riesig auf das Fest im Mai.  

Doris Smit 

Obwohl regne-
risches Wetter die 
Organisation und 
die Durchf¿hrung  
des Festes am 
27.08.11 begleite-
te, waren die FF 
Felmerholz/ Rath-
mannsdorf und 
die Eltern der 
Spielplatzinitiative 
doch zufrieden mit der Veranstaltung. Durch das zur 
Verf¿gung stellen eines Zeltes seitens des Felmer Sied-
lerbundes konnten die Spiele f¿r die Kinder wªhrend 
des Regens kurzerhand ins Innere verlegt werden. 
Gl¿cklicherweise klarte der Himmel am voranschreiten-
den Nachmittag auf, so dass auch die H¿pfburg von 
den Mitarbeitern der AWO aufgebaut werden konnte. 
Sie wurde eifrig frequentiert. 
Die Gruppe ĂLight-Cheerleaderñ vom Verein Holstein 

Kiel zeigte in einem 45 min¿tigen Programm eigene 
Darbietungen und forderte auch zum Mitmachen auf. 
Eine weitere Attraktion war die Tombola mit gestifteten 
Preisen der Osdorfer und Felmer Firmen sowie Firmen 
weiterer angrenzender Gemeinden. Ohne deren Spen-
den wªre das Fest um einen Publikumsmagnet ªrmer 
gewesen. 

Da die Spielplatzgerªte in gutem Zustand sind, soll 
der Reinerlºs des diesjªhrigen Festes der Anschaffung 
einer weiteren Sitzgelegenheit f¿r ªltere Bewohner in-
nerhalb Felmerholz dienen. 

 
Mit einem gem¿tlichen Beisammensein endete das 

Fest. 
 
Bei folgenden Sponsoren  mºchten sich die Organi-

satoren recht herzlich bedanken:  
 
Fam. Brandt, Blumen  
Fam. Ute u. Heinz Raabe, Fleischhandel 
Fam. Hamann, Edeka-Einzelhandel  
Fleischerei Siemsen 
Bªckerei Sºrensen 
Bªckerei Johannsen 
Salon Kamm & Schere 
Fºrde-Sparkasse 
Landhaus Hammerich 
Olliós Partyservice 
Fam. Logaida, Rªucherkate 
Getrªnkefachhandel Pedersen 
Elektro-M¿ller 
Tischlerei Maurischat     

 
U. Witthºft, Felmerholz 

Nachlese zum 17. Spielplatzfest in Felmerholz 
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OSV Akro-Kids auf groÇer Fahrt 

 Im Dªnischen Wohld sind sie be-
kannt: die Akro-Kids des Osdorfer 
Sportvereins (OSV) haben schon bei 
vielen ihrer Auftritte das Publikum 
begeistert. Nun versuchten sich neun 
der Nachwuchsakrobaten, unterst¿tzt 
von drei Betreuern, auf neuen Ufern. 
Sie fuhren am Samstag, 29. Oktober, 

zu den Offenen Berlin-Brandenburger K¿rmeisterschaf-
ten, die von der Einradtruppe Fredersdorf ausgerichtet 
wurden. Insgesamt 85 Teilnehmer aus Berlin, Branden-
burg und Schleswig-Holstein hatten sich angemeldet 
und zeigten ihr Kºnnen in 29 verschiedenen Einzel-, 
Paar- und Gruppenwettbewerben. Die Osdorfer schlu-
gen sich wacker und errangen in der Gruppenk¿r f¿r 
Einradfahrer unter 16 (U16) den zweiten Platz, bei der 
Paark¿r (10-17 Jahre) landeten sie auf Platz neun. 
 ¦bungsleiterin Birgit Schmidt lobte ihre Sch¿tzlinge 

im Alter von zehn bis 16 Jahren. ĂIch habe tolle Leistun-
gen gesehenñ, erklªrte sie. Der Ausflug ging insgesamt 
¿ber drei Tage und die Einradfahrerinnen konnten sich 
viele neue Tricks anschauen und selbst davon ¿berzeu-
gen, dass sie wirklich funktionieren. ĂEs war ein super 
Wochenende, das mºchten wir auf jeden Fall wiederho-
lenñ, sagte Birgit Schmidt abschlieÇend. F¿r das kom-
mende Jahr sei aber auch wieder eine groÇe Auff¿h-
rung mit allen ihrer insgesamt rund 70 Kinder  in der 
Osdorfer Sporthalle geplant.  

Doris Smit 

Am Mittwoch, dem 26. Oktober 2011, fand zwischen 
1600 und 1930 Uhr eine vom DRK-Ortsverein Osdorf be-
treute Blutspende statt.  
 

Es kamen 65 Personen in die Osdorfer Grundschule zur 
Spende. Davon durften 61 Blut spenden, darunter 3 
Erstspender. Herzlichen Dank!  
 

¦ber Vielfachspender konnten sich die Helfer des Roten 
Kreuzes auch diesmal wieder freuen. 
10 mal spendete: Herr Jens Jºhnk 
25 mal spendete: Herr Carsten Much 
60 mal spendete: Herr Peter Logaida 
90 mal spendete: Herr Manfred Klemm 
 

Das leckere B¿ffet fand auch diesmal wieder guten Zu-
spruch bei unseren Blutspendern. 
Auch die Kinder f¿hlten sich wieder sehr wohl in der 
Spiel- und Malecke.  
 
 
Schon einmal zum Vormerken,  
die Blutspendetermine in 2012: 
 
28. Mªrz, betreut vom DRK Osdorf  
 

20. Juni, unter Regie der Blutspende Zentrale Nord 
 

31. Oktober, betreut vom DRK Osdorf  
 
Wir  w¿nschen Ihnen besinnliche Weihnachten und ein 
gutes Jahr 2012.  
Bleiben Sie gesund! 
 
Ihr DRK Ortsverein Osdorf 
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Ochs, Esel und viele Engel: Kita-Kinder f¿hren das Krippenspiel auf 

Ein ganz besonderes Krippenspiel feiert 
an Heiligabend in diesem in der Vater-
Unser-Kirche Premiere: Mehr als 20 Kinder 
der evangelischen Kindertagesstªtte 
ĂPusteblumeñ werden in die Rollen von Jo-
sef, Maria und dem Erzengel schl¿pfen um 
15 Uhr ĂEngel verk¿nden die Geburt Jesuñ 
auff¿hren. Die Proben dazu sind bereits 
seit Anfang November in vollem Gange. 
ĂAlle Kinder, die mitmachen wollten, sind 
auch dabeiñ, erklªrt Thomas Heik, Pastor in 
der Kirchengemeinde Osdorf-Felm- Lind-
hºft. Ein Krippenspiel gebe es zwar jedes 
Jahr, aber dass die Schauspieler - allesamt 
im Alter zwischen drei und sechs Jahren - 
aus dem Kindergarten kommen sei neu. In 
den vergangenen Jahren hatten die Konfir-
manden und das Kindergottesdienst-Team 
den Auftritt ¿bernommen, so Heik weiter. 
ĂAber das erfordert immer sehr viel Vorbe-
reitungszeit, deshalb sollte die Aufgabe 
jedes Jahr auf anderen Schultern liegenñ, 
erklªrt er.  
Bei Angela Lºhrke, der Leiterin der 

ĂPusteblumeñ, stieÇ er auf offene Ohren.  
Gemeinsam suchten sie nach Textvorla-
gen, aber das passende war nicht so recht 
dabei. Doch was nicht passte, wurde pas-
send gemacht und Angela Lºhrke entwi-
ckelte eine Geschichte so weiter, dass sie 
genau auf ihre Kita-Kinder abgestimmt war. 
ĂEs sollte kindgerecht sein und eben nicht 
zu lang f¿r Kindergartenkinderñ, erklªrt sie. 
Nun gibt es mit Engeln, Stern, Ochs, Esel 

und Schafen zahlreiche Rollen - mit und 
ohne Text. ĂAber das heiÇt nicht, das die 
Kinder ohne Text weniger motiviert sindñ, 
so die Leiterin weiter. Das Schaf Mats (3) 
zum Beispiel schl¿pft gern und mit Lei-
denschaft in verschiedene Rollen. ĂWenn 
er morgens hier her kommt, ist er immer 
erst einmal Feuerwehrmannñ, sagt sie 
lachend.  
ĂIch habe eine freudige Nachricht f¿r 

Euch und f¿r alle Menschen auf der Welt. 
Heute ist Euch der Retter geboren in der 
Stadt Davids: Christus der Herr!ñ - In die 
Hauptrolle, neben Josef und Maria, 
schl¿pfte Elisabeth als Erzengel. ĂIch freu 
mich schon sehr auf Weihnachten...ñ, ver-
rªt die F¿nfjªhrige und f¿gt hinzu: Ă...und 
am meisten auf das Krippenspielñ. ĂSie 
hat eine richtig groÇe Sprechrolle und 
spielt den Lºwenanteilñ, lobt Angela Lºhr-
ke, die auf alle ihre kleinen Nachwuchs-
schauspieler mªchtig stolz ist. Im Moment 
wird fleiÇig geprobt, damit Heiligabend in 
der Kirche alles glatt geht. Aber bis dahin 
es gibt auch rundherum noch genug zu 
tun. Um das B¿hnenbild k¿mmert sich 
Yvonne Heik. Einige der schºnen und 
zum Teil aufwendigen Kost¿me gehºren 
in den Fundus, andere werden von Erika 
Kruse ergªnzt. ĂNªhen ist mein Hobby. 
Und ich mºchte doch auch, dass hier al-
les gut aussiehtñ, erklªrt die GroÇmutter 
von Janneke (4). 

Doris Smit 
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Zweiter Kirchenempfang: In der Kirche war Ădie Hºlleñ los 

 Zum zweiten Mal hatte die Kirchengemeinde zum 
Jahresempfang eingeladen. ĂWas heute schon fast wie 
Routine aussieht, hatte im vergangenen Jahr erst Pre-
miereñ, erklªrte Pastor Thomas Heik und begr¿Çte zahl-
reiche Gemeindemitglieder am Sonntag, 27. November, 
zum Gottesdienst mit anschlieÇendem Jahresempfang 
in der Vater-Unser-Kirche. Auch die B¿rgermeister der 
zugehºrigen Gemeinden, Ernst Heinrich Staack aus 
Osdorf, Marlies MiÇfeldt aus Noer und Friedrich Suhr 
aus Felm sowie der Direktor des Amtes Dªnischer 
Wohld, Matthias Meins, waren gekommen um am ersten 
Advent das 44. Kirchweihfest mitzufeiern, mit in ein neu-
es Kirchenjahr zu starten und dem bunten Jahresr¿ck-
blick zu lauschen. 

 Der Kulturkreis 
der Kirchenge-
meinde kºnne auf 
ein gelungenes 
Jahr zur¿ck bli-
cken lobte der 
Pastor. Aber auch 
auf sportlicher 
Ebene sei mit 
dem Lauftreff, 

jeden Sonntag nach dem Gottesdienst, ein Projekt ge-
startet worden, das nicht nur zahlreiche Fitness-
Begeisterte sondern auch bereits 4000 Euro an Spen-
dengeldern f¿r einen neuen KirchenfuÇboden zusam-
men gebracht habe. ĂEvent-Kirche mit vielen innovati-
ven Ideenñ konnten alle erleben, die bei den Konfirmati-
onen dabei waren. F¿r alle Jugendlichen von elf bis 16 
Jahren versuchen die Jugendaktionstage Kirchenkultur 
und FreizeitspaÇ zu verbinden - das gelang mit 45 Aus-
fl¿glern bei einer Tagestour in den Hansapark mit einem 
Abstecher zum L¿becker Dom. Seit dem 1. September 
gibt es in Osdorf zum ersten Mal einen Vikar: Florian 
Niemºller wird hier alles lernen, was ein Pastor so wis-
sen und kºnnen muss.  

Ob der 40. Geburtstag des Felmer Musikzuges, der 
Gottesdienst von Bischof Ulrich im Stodthagener Forst,  
ein Strandgottesdienst bei 30 Grad im Schatten, ein ein-
f¿hlsamer Einschulungsgottesdienst mit Schutzengeln 
oder eine Kirchen¿bernachtung mit 30 Kindern - das 
Programm 2011 blieb spannend und  abwechslungs-
reich. Gelªchter und Applaus gab es f¿r die Prªsentati-
on des SAT 1-Beitrags vom 31. Oktober, in dem  Pastor 
Heik als Dr. Martin Luther in die Osdorfer Grundschule 
gegangen war, um den Kindern zu sagen: Heute ist 
nicht nur Halloween, sondern mit dem Reformationstag 
auch ein besonders wichtiger Tag f¿r die Kirche. 
Ernst wurde der Pastor als es auf den Vandalismus 

auf dem Osdorfer Friedhof zu sprechen kam. Er bedau-
erte den Werteverfall und dass heute offenbar nicht 
einmal mehr die Totenruhe respektiert werde. Am ver-
gangenen Totensonntag wurden 37 Kerzen f¿r die Ver-
storbenen der Gemeinde angez¿ndet, aber auch 26 
Taufen und drei Trauungen konnten im vergangenen 
Kirchenjahr gefeiert werden. Den acht Austritten stehen 
13 Wiedereintritte entgegen. ĂDamit haben wir uns er-
freulicherweise gegen den Trend in der Kirche entwi-
ckeltñ, erklªrte der Pastor. B¿rgermeister Ernst Heinrich 
Staack lobte die gute und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit von Gemeinde und Kirche. Er gratulierte zur An-
lage des ĂHimmelsgartensñ und w¿nschte, dass der 
neue Bereich des Friedhofs gut angenommen werde. 
Der Amtsdirektor zeigte sich begeistert von der Vielfªl-
tigkeit der Angebote der Kirchengemeinde und der 
Ăunverkrampften Artñ.  
Unverkrampft endete auch der Gottesdienst, den der 

Kirchenchor unter der Leitung von Gabriela Sallai be-
gleitete und bei dem die Konfi-Band zwei Lieder prªsen-
tierte: Noch wªhrend des Orgelnachspiels wurden Steh-
tische, Kaffee und Gebªck in den Altarraum getragen. 
Die Gªste begutachteten die Schautafeln und unterhiel-
ten sich angeregt. F¿r den Service sorgten die Konfir-
manden. 

Doris Smit 
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Marlies Sommer, Pongbarg 5, 24251 Osdorf,  
e-mail: marlies-sommer@gmx.de 

Landfrauenverein  
Kaltenhof und Umgebung 

Mittwoch  07.12.11 um 18.00 Uhr  
 
Offener Adventskalender  
im Pongbarg 5 bei Sommer. 

 
Die Landfrauen laden dazu herzlich ein und freuen sich, 
mit Ihnen  bei Schmalzbrot und Punsch eine besinnliche 
vorweihnachtliche Stunde zu verbringen. 
 
Es gr¿Çt sie Marlies Sommer 
 
 
Die beliebten Fischkochb¿cher sind auch wieder da und 
kºnnen f¿r 9,80 ú bei mir erworben werden. 

Liebe Mitglieder, 
 
Am Freitag, den14.12.11,  um 18.00 Uhr herzliche Einla-
dung zum offenen Adventskalender im und am Siedler-
haus im M¿hlenteich.  
Bei Fliederbeer- und Apfelpunsch sowie Schmalzbrot 
wollen wir mit Gesang und Gedichte aufsagen einen 
frºhlichen Abend verbringen.  
Dauer: ca. Ĳ Stunde. Bitte eigene Becher mitbringen.  
 
Das Jahresmagazin 2012, der Ratgeber f¿r Haus und 
Garten, ist f¿r 4,80 ú am 14.12. erhªltlich oder kann bei 

Sommer im Pongbarg 5 gekauft werden. 
 
Herbert Wiese 

Was war los in der Rappelkiste? 

Oma- und Opa-Tag 
 

Alle GroÇeltern der Kinder waren eingeladen einen 
Tag mit ihren Enkeln im Kindergarten zu verbringen. 
Viele nutzten die Gelegenheit, einige reisten sogar extra 
an, z.B. aus dem Rheinland. 

Da bald der groÇe Tag des Laternelaufens bevor-
stand hatten die Erzieherinnen Laternen zum basteln 
vorbereitet. Zusammen mit Opas und Omas entstanden 
tolle, bunte Drachen-, Frosch- und Prinzessinnenlater-
nen. 
Nat¿rlich wurde gemeinsam gefr¿hst¿ckt und Later-

nenlieder gesungen und gespielt. Die Kinder waren stolz 
und gl¿cklich ihre GroÇeltern einen Tag bei sich in ihrem 
Kindergarten zu haben. 

Ein besonderer Besuch im Kindergarten  
 
Nach den Som-

merferien hatten wir 
das Thema Ernªh-
rung im Kindergar-
ten Rappelkiste. 
Bei den J¿ngs-

ten in der Drachen-
gruppe wurden  p-
fel, Birnen, Pflau-
men genau betrach-
tet. Eifrig wurde das Lied vom Apfelbaum gesungen, ein 
Spaziergang zum Apfelbaum gemacht usw. 
Die Kinder der Bªrengruppe lernten viele verschiede-

ne auch exotische Obst und Gem¿sesorten kennen. So 
wurden manche Sachen mutig das erste Mal probiert. 
SchlieÇlich besuchte uns Frau Thode, die Ernªh-

rungsberaterin. Alle waren schon sehr gespannt. Sie 
erklªrte den Kindern auf kindgerechte Art die Ernªh-
rungspyramide. Die Kinder machten einen Brottest mit 
hellen und dunklen Brotsorten. Danach durfte sich jedes 
Kind ein Brot mit einem lustigen Gesicht aus Gurke Pap-
rika und Radieschen belegen. Viel zu schnell ging dieser 
tolle Vormittag zu Ende. So macht gesunde Ernªhrung 
SpaÇ! 
Zum Abschluss des Projektes gab es am Kochtag im 

November ein gesundes Fr¿hst¿ck mit Vollkornbrot und 
selbst ger¿hrter Quarkspeise. Ruck zuck waren Teller 
und Sch¿sseln leer! 

Barbara Ahlborn- Weihe 
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